
  RP-Charakterguide 03 – Unterwelt:
Ergänzungsleitfaden

Roleplay Guide

Dieser Artikel beschreibt, wie du eine Unterwelt-Figur plausibel anlegst, ohne in reine Gangster-Klischees
abzurutschen. Er macht deutlich, dass in diesem Milieu Vertrauen, Ruf und Abhängigkeiten oft wichtiger sind
als rohe Gewalt, und dass Handlungen fast immer Konsequenzen nach sich ziehen. Dadurch bekommst du
Anknüpfungspunkte für Loyalitäten, innere Konflikte und glaubwürdige Risiken, die im Spiel echte Spannung
erzeugen.
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Ergänzungsbogen - Unterwelt & Grauzonen im Rollenspiel

Dieser Text ergänzt den allgemeinen Leitfaden zur Charaktererstellung. Er richtet sich an Spieler, die
bewusst einen Charakter mit illegalem, halblegalem oder moralisch ambivalentem Hintergrund spielen
möchten. Ein Unterwelt-Charakter ist kein Held der Schatten. Er ist Teil eines Systems, das funktioniert,
weil es Risiken, Abhängigkeiten und Konsequenzen gibt.

Unterwelt als soziales Gefüge

Die Unterwelt ist kein reines Chaos. Sie folgt eigenen Regeln, die oft strenger sind als offizielle Gesetze.

Vertrauen, Verlässlichkeit und Ruf sind entscheidender als rohe Stärke. Wer unberechenbar ist, lebt meist
nicht lange oder nicht frei.

Beziehungen sind Kapital:

Wer kennt wen?
Wer schuldet wem etwas?
Wer steht zwischen dir und dem Absturz?

In der Unterwelt zählt selten, was du bist sondern wie du dich verhältst.
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Einstieg & Motivation - selten eine klare Entscheidung

Die meisten Unterweltkarrieren beginnen nicht mit dem Wunsch, „kriminell zu sein“.

Häufige Auslöser sind:

finanzielle Not
eine Gelegenheit, die zu gut wirkt
Druck von außen
schleichende Gewöhnung
fehlende legale Alternativen

Der erste Schritt ist oft klein:
eine Lieferung ohne Fragen, ein Gefallen, ein Wegsehen.
Doch genau diese kleinen Schritte lassen sich später kaum rückgängig machen.

Macht, Abhängigkeiten & Schulden

In der Unterwelt ist fast niemand wirklich unabhängig.

Schulden, Gefallen und Verpflichtungen gehören zum Alltag. Sie können schützen - oder fesseln.

Freiheit ist selten kostenlos:

Wer niemandem etwas schuldet, ist verdächtig
Wer zu viel schuldet, ist erpressbar
Wer glaubt, alles im Griff zu haben, irrt meist zuerst

Abhängigkeiten sind kein Makel. Sie sind Spielangebote.

Gewalt & Risiko - eine Option, kein Standard

Gewalt existiert in der Unterwelt, aber sie ist kein Allheilmittel.

Jede Eskalation zieht Aufmerksamkeit nach sich:

Rivalen
Sicherheitskräfte
Fraktionen
Vergeltung

Verletzlichkeit ist glaubwürdiger als Unantastbarkeit. Ein Charakter, der Risiken spürt und abwägt, wirkt
realer als einer, der immer gewinnt.

Ruf & Sichtbarkeit

Ruf ist in der Unterwelt:

lokal
fragil
kontextabhängig

Bekanntheit kann Türen öffnen oder Fallen auslösen. Unsichtbarkeit kann Schutz bieten, aber auch Isolation
bedeuten. Ein guter Ruf entsteht selten aus großen Taten, sondern aus Zuverlässigkeit und dem Einhalten
ungeschriebener Regeln.

Moral & Graubereiche
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Unterwelt bedeutet nicht Wertefreiheit.

Viele Charaktere haben:

eigene Regeln
klare Grenzen
Dinge, die sie nicht tun

Diese inneren Widersprüche machen Figuren greifbar. Ein Schmuggler, der keine Waffen transportiert, oder
jemand, der Schulden eintreibt, aber keine Unbeteiligten schädigt, erzeugt Konflikte und Spiel.

Anschluss an ziviles oder gemischtes Rollenspiel

Unterweltcharaktere leben von Reibung mit Legalität.

Misstrauen ist normal:

Zivilisten müssen nichts gutheißen
Sicherheitskräfte dürfen skeptisch sein
Ablehnung ist kein persönlicher Angriff

Nicht jede Begegnung muss eskalieren. Spannung entsteht oft gerade dort, wo Interessen kollidieren.

Typische Missverständnisse - und warum sie nicht nötig sind

Einige Annahmen tauchen bei Unterwelt-Charakteren häufig auf:

„Ich habe immer Zugriff auf Ressourcen“
„Gewalt bleibt folgenlos“
„Alle respektieren mich automatisch“

Das ist nicht nötig, um einen spannenden Charakter zu spielen.

Oft wird es interessanter, wenn:

Ressourcen knapp sind
Fehler teuer werden
Respekt verdient werden muss

Zum Abschluss

Ein Unterwelt- oder Grauzonenhintergrund macht einen Charakter nicht mächtiger. Er macht ihn
verletzlicher, abhängiger und dadurch spielbarer.

Wenn du nach dem Lesen denkst: „Ich verstehe, wie Unterwelt im Star-Citizen-Universum funktioniert und
wie ich daraus einen spannenden, glaubwürdigen Charakter entwickle, der Risiken eingeht und
Konsequenzen trägt.“ Dann erfüllt dieser Ergänzungsbogen genau seinen Zweck.

Alles Gute!

Ultime Fauchelevent
(Lore-Maker-Team)
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